
Viele sehen die IPA (International Phonetic Alphabet) und denken: „Was sind das für komische
Zeichen?!“
Dabei ist die Idee total simpel:

Gerade für russischsprachige Lernende ist IPA praktisch, weil man damit Aussprache objektiv
lesen kann — unabhängig von Rechtschreibung, Akzent oder „Gefühl“.

„ie“ ist meistens langes /iː/ (z.B. Liebe /ˈliːbə/), aber „i“ kann kurz /ɪ/ oder lang /iː/ sein.
„ch“ kann zwei Hauptlaute sein:

ich-Laut /ç/ (ich /ɪç/)
ach-Laut /x/ (Bach /bax/)

„e“ kann /eː/, /ɛ/, /ə/ … sein, je nach Position und Wort.

Einführung in die IPA-
Lautschrift (für
Deutschlernende ����↔����)
����

Ein Zeichen = ein Laut (so konstant wie möglich).
Nicht: „Ein Buchstabe = ein Laut“ (das klappt in Deutsch leider nicht immer).“

1) Warum IPA? (und warum gerade
bei Deutsch) ✅
Deutsch hat viele „Aussprache-Fallen“



Russisch ist in vielen Bereichen „lautorientierter“ (mehr Phonetik-Logik), Deutsch ist oft
„schriftorientierter“ (historische Schreibungen bleiben). IPA hilft, Deutsch wieder „hörbar“ zu
machen.

/…/ = Phoneme (die „kategorischen“ Laute im System einer Sprache)
Beispiel: Rad /ʁaːt/
[…] = tatsächliche Aussprache (feiner, mit Varianten)
Beispiel: Rad kann im Alltag eher so klingen: [ʁaːt̚] (ohne hörbare „t“-Lösung)

Für den Kurs reicht meistens /…/.

/iː/ = langes i (wie in Liebe)
/aː/ = langes a (wie in Name)

Studium /ˈʃtuːdi̯ʊm/ → STU-dium
verstehen /fɛɐ̯ˈʃteːən/ → ver-STE-hen

Russisch vs. Deutsch: wichtige Motivation

2) Wie liest man IPA überhaupt?
(die Grundregeln) ��
2.1 Schrägstriche vs. eckige Klammern

2.2 Der Strich /ː/: „lang“

2.3 Der Akzent /ˈ/: Hauptbetonung

Merksatz: Im Deutschen ist Betonung bedeutungswichtig (und klingt sofort
„natürlich“ oder „unnatürlich“).“

2.4 Das Zeichen /ə/: „Schwa“



Das ist dieses sehr häufige, „neutrale“ unbetonte e:

bitte /ˈbɪtə/
Liebe /ˈliːbə/
machen /ˈmaxən/ (in Standardsprache oft /ən/ am Ende)

RU-Vergleich: Im Russischen werden unbetonte Vokale oft reduziert (z.B. „о“→[a]/[ə]-ähnlich). Im
Deutschen ist /ə/ ein eigener Standard-Laut in unbetonten Endungen (-e, -en).

Unten findest du eine „Start-Tabelle“: nicht alles auf einmal lernen — aber so, dass du beim Lesen
nicht ratlos bist.

/iː/ wie Liebe — russisch ähnlich „и“, aber länger: /ˈliːbə/
/ɪ/ wie bitte — zwischen RU „и“ und „ы“: /ˈbɪtə/
/yː/ wie grün — ü lang: /ɡʁyːn/
RU: kein perfektes Äquivalent. Es ist wie „и“, aber mit gerundeten Lippen.
/ʏ/ wie müssen — ü kurz: /ˈmʏsən/
/uː/ wie gut — /ɡuːt/
/ʊ/ wie muss — /mʊs/

/eː/ wie See — /zeː/
/ɛ/ wie Bett — /bɛt/
/øː/ wie schön — /ʃøːn/ (ö lang)
/œ/ wie Hölle — /ˈhœlə/ (ö kurz)
/oː/ wie Brot — /bʁoːt/
/ɔ/ wie offen — /ˈɔfən/

3) Die wichtigsten IPA-Zeichen für
Deutsch (mit RU-Bezug) ��

3.1 Vokale (Kerninventar)
„i / ü / u“-Ecke

„e / ö / o“-Ecke



/aː/ wie Name — /ˈnaːmə/
/a/ wie Mann — /man/

/aɪ̯/ wie mein — /maɪ̯n/
/aʊ̯/ wie Haus — /haʊ̯s/
/ɔʏ̯/ wie neu — /nɔʏ̯/

/ç/ (ich-Laut) nach vorderen Vokalen (i, e, ä, ö, ü) und Konsonanten:
ich /ɪç/, Mädchen /ˈmɛːtçən/

/x/ (ach-Laut) nach a, o, u, au:
Bach /bax/, Buch /buːx/

RU-Vergleich:

/x/ ist wie russisches „х“ (z.B. хорошо).
/ç/ ist „weicher“, näher an „хь“, aber im Deutschen systematisch.

rot /ʁoːt/, Brot /bʁoːt/

„a“-Laute

Diphthonge (Zwielaute)

Mini-Check: Wenn du im IPA dieses kleine „Häkchen“ siehst (wie in /aɪ̯/), heißt
es: Gleitlaut innerhalb einer Silbe.“

3.2 Konsonanten (die „komischen
Zeichen“ werden jetzt logisch)
Die „ch“-Welt: /ç/ vs. /x/

Das deutsche „r“: /ʁ/ (Standard)



RU-Vergleich: Russisches gerolltes „р“ ist [r] (alveolar). Im Standarddeutschen ist es oft uvular
/ʁ/ (hinten im Rachen).
Wichtig: In manchen Regionen hört man auch ein gerolltes R — aber als Lernziel ist /ʁ/ sehr
„sicher“.

/ʃ/ wie Schule — /ˈʃuːlə/ (ähnlich RU „ш“)
/ʒ/ wie in Garage — /ɡaˈʁaːʒə/ (ähnlich RU „ж“, aber meist „weicher“)
/j/ wie ja — /jaː/ (wie RU „й“)

/z/ = stimmhaftes s (wie engl. z), oft bei „s“ am Wortanfang:
Sonne /ˈzɔnə/

/s/ = stimmloses s:
Haus /haʊ̯s/, das /das/

RU-Vergleich: Russisch hat auch stimmhaft/stimmlos, aber Deutsch wechselt oft je nach Position.

/v/ wie Wasser — /ˈvasɐ/ (Deutsch „w“ = /v/!)
/f/ wie Vater — /ˈfaːtɐ/ (Deutsch „v“ oft = /f/)

/ŋ/ wie singen — /ˈzɪŋən/
(das ist ein eigener Laut, wie engl. sing)

In Deutsch werden b/d/g am Wortende oft wie p/t/k gesprochen:

Rad /ʁaːt/ (nicht /ʁaːd/)
lieb /liːp/

„sch“ und „j“

„z“ und „s“ (wichtig!)

„w“ und „v“

Das ist ein Klassiker: „W“ klingt im Deutschen nicht wie englisches /w/.“

Die „ng“-Aussprache

Auslautverhärtung (Ende wird stimmlos)



RU-Vergleich: Im Russischen gibt es das auch sehr stark (Final Devoicing), daher ist das für RU-
Lernende eher ein Vorteil.

So gehst du vor, wenn du ein IPA-Wort siehst:

1. Finde die Betonung: Wo steht /ˈ/?
2. Markiere Vokale: lang /ː/? Diphthong /aɪ̯/?
3. Achte auf Spezialzeichen: /ç/, /x/, /ʁ/, /ə/, /ŋ/
4. Sprich erst langsam, dann in normalem Tempo.

1. Bitte /ˈbɪtə/
Betonung vorne, kurzer Vokal /ɪ/, Schwa /ə/

2. Buch /buːx/
lang /uː/ + /x/ wie RU „х“

3. Mädchen /ˈmɛːtçən/
/ç/ nach „t“ in dieser Kombination, Endung /ən/

/ə/ ist kein „mystisches Zeichen“, sondern einfach ein sehr schwaches e.
/ɐ/ (kommt oft in Wörterbüchern vor) ist ein r-gefärbter Laut in Endungen, z.B. Wasser
/ˈvasɐ/
Praktisch: Viele sprechen es wie „a“+„r“ sehr schwach.
/ʔ/ ist der Glottisschlag (kleiner „Stopp“) vor Vokal am Wortanfang:

Apfel /ˈʔapfəl/
Das ist im Deutschen ziemlich normal, aber man muss es nicht übertreiben.

4) „IPA lesen lernen“: ein kleines
Trainingssystem ��

Mini-Beispiele (mit Kommentar)

5) Häufige IPA-„Schocks“ (und was
sie wirklich bedeuten) ��



Entscheide: lang oder kurz?

1. /iː/
2. /ɪ/
3. /uː/
4. /ʊ/
5. /aː/
6. /a/

Schreibe /ç/ oder /x/:

1. ich ___
2. Buch ___
3. Milch ___
4. auch ___

1. /ˈʃuːlə/
2. /haʊ̯s/
3. /ˈzɪŋən/
4. /fɛɐ̯ˈʃteːən/

Wenn du willst, kannst du mir deine Aussprache als Text beschreiben („Ich höre bei mir eher …“)
oder Audio transkribieren lassen (du beschreibst, was du meinst), und ich sage dir, wo der typische
RU-Akzent entsteht.

6) Mini-Übungen ✅  (damit es
sofort „klick“ macht)
Übung A — Länge erkennen

Übung B — Welches „ch“?

Übung C — Lies laut (langsam → normal)

7) Spickzettel (für den Anfang) ��



Wenn du nur 10 Zeichen „sofort“ können willst, nimm diese:

1. /ə/ = unbetontes „e“ (Schwa)
2. /ʁ/ = deutsches R (Standard)
3. /ç/ = ich-Laut
4. /x/ = ach-Laut (wie RU „х“)
5. /ʃ/ = „sch“
6. /ʒ/ = wie „ж“ in Fremdwörtern
7. /ŋ/ = „ng“
8. /ɪ/ = kurzes i
9. /yː/ = langes ü

10. /œ/ = kurzes ö
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